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Fred Van Lieburg }I$g‘) Confessionalism and Pietism. Religi0us Reform In ArtYy
Oodern Europe, Veröffentlıchungen des Instituts für Europäische Geschichte
Maıiınz. Abteıilung für abendländische Religionsgeschichte, Beiheft 67, Maınz:
Phiılıpp VON Zabern. 2006, Hardcover, VE Sa S ® 39,95

Obwohl dieser Aufsatzban: schon im Jahr 2006 erschlienen ist, sollte 1mM
‚„Jahrbuc für Evangelıkale eologie‘“ vorgestellt werden. Es andelt sıch
die ammlung der Vorträge der ersten Tagung eINes internationalen rojekts VON
dre1 Treffen, die in den ahren 27004 bIis 2006 in den Niederlanden, chweden
und den USA durchgeführt wurden (3) DIie insgesamt 18 Beıträge sınd eweıls in
die Sektionen untertei1lt: „ Tradıtion“ er, The of the love feast
in (German Pıetism, 1—30; op’'t Hof, Protestant Pietism and medieval
nasticısm, 31—50; Ryan, TOom late medieval DIELY TIrıdentine Pietism? The
ase of seventeenth-century Ireland., 51—69; Atwood, Separatısm, ecumen1sm.,
and pacıfısm: the Bohemians and Moravıan Brethren In the confessional ADC, Yn
90), „Implementation” oll enables, Pietist fruıts from Tthodox seeds: the
dSC of Ernsts the Piıous of Saxe-Gotha-Altenburg, 1-1 ever, Strategien
ZUT Hebung der Frömmigkeit in Est- und Livland, 111-128:; Shantz, Polıitics,
prophecy und Pietism in the Halbersta: conventicle., 4aPietism and the
confessional State in Brandenburg, 129—147:; Strom, Conversion, confess1ional-
1zatıon, and Pietism ın Dargun, 149—-168), „Communicatıion"“ Gillespie, ocal
l1ves: the socı1al Context of rel1g10us alleg1ances in seventeenth-century Ireland,
169—182; eslın, Devotional lıterature., confessional allegz1ance, pletistic
dercurrents and the Varıous meanıngs of identity In early modern Northern KEu-
rOPC, 183—196; de Niet, o  orting the sıck: confessional CUTEC of souls and
pletist comtfTfort In the uftfc epublic, 197—-212: Or  aCc The cConservatıve
Pietism and the wediısh confessional e’ 13—229) und „Imagination”

Amundsen, separatıst en in Norway around 650 contrıibu-
tion the hıstory of Piıetism INn Europe, 231-—253; Bernet, Der ange Weg AaUS
der Konfession in den radıkalen Piıetismus. Von In das h1  iısche Jerusa-
lem e1ispie Von eonnar: Sturm, 1as er und „Chimon1ius“. DA
281:; 5Swanström, Confessionalism viewed by Finnısh Pıetist, 283—291;

Vogt, In search of the invisıble church role of autobiographica discourse in
eighteenth-century German Piıetism, 293—3 2

Diese Beıträge, die viele Eınzeldetails bieten, werden VO Herausgeber als
„Case-Studies‘‘ (4) bezeichnet, die die grundsätzliıchen Fragen nach der zeıitliıchen
Eingrenzung, der Internationalıtät und Interkonfessionalıtät der Frömmigkeıts-
bewegung(en) aufnehmen, die mıiıt dem Begrıff .„Piıetismus“ In Verbindung DC-
bracht werden. In seinen einleitenden Ausführungen, betitelt „Conceptualizıng
rel1g10us reform MOovements In carly modern Europe“ (1—10), beschreı1ibt Van
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Lieburg die S1ituation der Erforschung der Periode VON 1im Kon-
text des Paradıgmas der „Konfessionalisierung‘‘, das einerseıts weiıt anerkannt ist,
aber auf TUnN! seliner Ausblendung bedeutender soz1aler und kultureller rage-
stellungen zunehmend in ıl1 gera Angesichts dieses „‚cultural turn of CON-
fessionalıization“ (2) In Verbindung mıiıt der NOC fortdauernden Debatte den
Pıetismusbegriff formuliert : die Aufgabe: „Considering the ‚cultural turn‘ of
confessionalization esearch and the definitional CrsIs of Pıetism studies, fur-
ther assessment of the place and function of plety and devotional Oovements in
the confessional ate APPCAars be urgency“” (@2) Miıt VvIier Fragen präzıisiert CT
S1e* War der Pietismus eine olge der Konfessionalisierung, indem CT die PCI-
sönlıche und Herzensfrömmigkeit forderte, eine Reaktıon in Oorm einer 101

der allgemeinen und Kırchenpoliti und einer trockenen dogmatıschen T
und Verkündigung, eiıne 1ederaufnahme vorreformatorischer, spätmittelalter-
lıcher Frömmigkeitsbewegungen in den Kontext konfessioneller Verhält-
nısse hineın, oder eın kulturelles rgebnis der Konfessionalisierung, indem
nach der Lebensverantwortung und -relevanz efragt wurde?

Die Detailstudien, die eine große Anzahl interessanter Informationen geben,
können hier nıcht alle dargestellt werden. Stattdessen sol] Hartmut Lehmanns
Beıtrag „Competing for the study of rel1g10us reform movementSs, 1N-
cluding Pıetism, ın early modern Europe and in North-America‘“‘ (3 13—322)
weıter ausgeführt werden, we1l GE sıch mıt den großen Zusammenhängen nachre-
formatorischer Erweckungsbewegungen beschäftigt. Kr vier Vorstellungen,
die sıch in der Piıetismusforschung finden Der CHNS mıiıt Spener als seinem
Gründer und selinen cChulern Francke und Zinzendorf verbundene Pıetismusbe-
T1 Der Pietismus als Versuch der Wiederbelebung des wahren Christentums
urc Betonung der Herzensirömmigkeit, der DFAXLS pietatis, einer gewIissen
orm vVvon Askese (in Abwehr der arocken Pracht und Oberflächlichkeit) und
der Betonung der ahrheı er eıle der gegenüber der aufkommenden
Aufklärung, DIie rage nach dem eıl angesichts der „Kleinen Eiszeıit“‘ miıt
hren soz1lalen und polıtischen Folgen, be1 denen dıie relig1ösen Hoffnungen (es-
chatologische Erwartungen) und Ängste Teufel als Urheber der Krisenzeit. des-

Verstärkung der Hexenverfolgung) eın integraler Bestandte1 des SaNZCNH
Lebens und Piıetismus als Teıl eiıner €e1 Von Erweckungsbewegun-
SCH, die sich nıcht Nnur in der protestantischen Welt, sondern auch 1m
Katholizismus (Jansenismus: Quietismus) und Judentum (Chassıdismus) finden.
und bis heute fortsetzen. Es ist bekannt, dass sich Lehmanns Meiıinung ehes-
ten im Gedankenkontex: der beiden etzten Punkte wıederTfindet Für dıie weıtere
Begründung e der Theologen. So gelte CS, dıe theolog1-
schen Schlüsselbegriffe WIeE etiwa „Wiıedergeburt“, „Bußkampf“ und ekeh-
06  run _noch SCHAUCT untersuchen und damıt die möglıche Kontinuität oder
auch Änderungen der Vorstellungen beschreiben

Trotz dieser Präferenz unterlässt 6S Lehmann nıcht, für alle Modelle eweılsdıie Vor- und Nachteile darzustellen. Auf seiline Diskussion mıt Johannes Wall-
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INann}n, der der Ansıcht ist, INan mMuUsSse den Pietismus als hıistorisches Phänomen
beschreiben und eine typologısche Verwendung des egrIiffs vermeıden, verwelıst
Lehmann ausdrücklich Der hıer besprechende Band lässt erkennen, dass die
arnung Wallmanns nıcht unbegründet 1st und HNan Sanz unterschiedlichen
tellen, dıe 1im Einzelnen hier nıcht vorgeste werden können, Von „Piıetismus‘‘
redet, lediglich einzelne Elemente, die aQus dem Piıetismus ekannt sınd,
erkennen sSiınd. Der eDrauc des Begriffs WIT: damıt sehr undeutlich und kaum
mehr für die historische Beschreibung verwendbar.

mmerhın wird dıie skıi771erte Debatte einen historischen und typologischen
Pıetismusbegriff weıterführend aufgebrochen, indem der Pıetismusbegriff
Von Lehmann nıcht für alle „Erweckungswellen“ reklamıiert wird, sondern der
Pıetismus als Ine ase oder Spielart der rweckungen in die gesamte Ge-
schichte Von nachreformatorischen Erweckungen integriert wiıird (vgl dazu ähn-
iıch In: Lehmann, Zur Charakterisierung der entschiedenen Christen 1im /eit-
alter der Säkularisierung, in Pıetismus und Neuzeıt, Bd 30 2004, 13—-2

Der vorliegende Band macht jedenfalls eutlıc. dass der Begrıff der ‚„Konfes-
sıonalısıerung“ nıcht zureıicht, dıe cNrıstliche Gesellschaft und ihre Entwicklung
se1It Ende des Jahrhunderts beschreiben Der Begrıiff „Piıetismus“ bZW.
„pletism“ als Alternative nng ine erhotTtTiIite Erwelterung des Blicks, bletet
aber andererseits dıe Gefahr, die Unterschiede ähnlicher Phänomene nıcht genü-
gend wahrzunehmen.

Leıder ZUur Erschlıeßung dieses wertvollen Diskussionsbeitrags eiIn eg1S-
ter. 1ele wichtige Detaiulınformationen können deswegen leicht übersehen WeT-
den

AaUsSs VO.: Orde

Hans Schneider, Gesammelte Aufsdtze, Bd Der ‘adıkale Pıetismus, hg VON

olfgang TeuU und Lothar V ogel, beiten ZUT Kıirchen- und Theologiege-
schichte 36, Leipzig Evangelısche Verlagsanstalt, 2011, Hardcover, 448 8

I4,—

Seit vielen en hat sıch Hans Schne1ider VOT em urc eine Von be-
deutsamen Aufsätzen als exzellenter Kenner des SS „radıkalen Pietismus“
(neben seinen beıten Johannn exponiert ans Schneider. Der fremde
rndt. tudien Leben, Werk und irkung Johann Arndts 11555—1621]; TDEe1-
ten ZUT Geschichte des Pietismus 48, Göttingen 2006; vgl dazu meılne Rezension
in JETh 12007| 400) Es ist also sehr erfreulıich, WEeNN die wichtigsten dieser
Beıträge ın einem Sammelband erscheinen. eıtere an sınd eplant (5)

Die beıden Schne1ider-Schüler reu und oge en sıch diıeser Aufgabe -
o  en und 15 Aufsätze zusammengestellt. Sıe werden gewissermaßen „ge'


